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Er Lodremiil aut Bukarest marschieren?
VoiAbken 86MN 6io Eiserne Osrdo in Rumänien / Waffentuncie, Verkakiungen un6 ^eUun ŝverbols

Bukarest. 18. April. Das Innenministe,
rium übergab der rumänischen Presse zahl»
reiche beschlagnahmte, die Eiserne Garde
Codreanus belastende Schriftstücke zur Ver-
össentlichnng. Darunter befindet sich ein
Rundschreiben Eodreanus  an die
Befehlshaber der Eisernen Garde. Codreanu
erklärt darin , die Absicht gehabt zu haben,
jede Tätigkeit der Eisernen Garde für eine
gewisse Zeit einzustellen und unterdes im
Auslände am zweiten Teil des Buches „Für
die Legionäre" zu arbeiten . Seine Anhänger
hätten von ihm jedoch die Fortsetzung des
Kampfes verlangt . Sie hätten ihn^ ersucht.
jene, die den Kopf Codreanus forderten, zu
beseitigen und unter Einsatz selbst des Lebens
die Bildung einer liberalen Negierung im
Nahmen der gegenwärtigen Verfassung zu
verhindern . Codreanu habe daraufhin ent¬
schieden daß die Partei ..Alles sür das
Land", unter der die Bewegung in letzter
Jett nach außenhin aufgetreten sei. zwar
aufgelöst bleibe daß aber die Legionen
der Eisernen Garde  weiter bestehen.
Codreanu selbst habe nicht mehr ins Aus¬
land fahren , sondern den Kampf sort-
setzen  wollen.

Ein in der Bukowina aufgefundenes Rund¬
schreiben fordere die Legionäre aus. sich Nw-
formen zu beschaffen und auf den Be-
fehl zu einem Marsche auf Buka.
re st zu warten,  da die Stunde des Sil-
ges nahe. In Siebenbürgen sei ein Befehl
der Leitung der Eisernen Garde beschlao-
nahmt worden, demzufolge alle Legionäre
auszufordern seien, sich sür den Beginn des
bevorstehenden Kampfes eidlich zu verpflich¬
ten Codreanu unter Hintansetzung von Gut
und Leben die Gefolgschaft zu leisten. Be¬
richte von Verwaltungsbehörden an die N?-

>gierung besagten, daß Codreanu an seine
Anhänger Rundschreiben versandte in denen
er schwere Anschuldigungen  gegen
den Ministerpräsidenten Christea  und den
gewesenen Ministerpräsidenten und Staats-
minister Iorga  erhebt . Andere beschlag¬
nahmte Rundschreiben befehlen den Legio-
nären . sich Waffen zu beschaffen, und fordere
zum Aufstand auf.

Der Innenminister hat die Bukarester Ze .-
tungen „Curentul " und „Buna Be¬
st »re" für  unbestimmte Zeit und ohne An¬
gabe von Gründen verboten. „Buna
Vestire " galt noch mehr als der „Curentul"
als Sprachrohr der Eisernen Garde Codreo«
nus.

In einer amtlichen Verlautbarung teilt die
Regierung mit , daß bei verschiedenen An¬
hängern der ehemaligen Partei „Alles für das
Land" Maschinengewehre , Militär,
gewehreund Papierböller  gefunden
worden seien. Auf Grund dieser Funde habe
das Innenministerium Haussuchungen
bei allen führenden Mitgliedern der Eisernen
Garde angeordnet . Diese Haussuchungen hätten
den Verdacht der Regierung gegen die Absich¬
ten dieser Bewegung bestätigt . Sämtliche Per-
sonen, bei denen Waffen oder umstürzlerische

Dr. Goebbels spricht beute abend
Nnndfunkansprache zum Führer-Geburtstag

Berlin, 19. April. Reichsminister Dr.
Goebbels  spricht am heutigen Vorabend
des Geburtstags des Führers von 2Ü bis
20.15 Uhr über alle deutschen Sender.

Morgen gemeinschaftliche Schulfeiern
Am morgigen GeburtstagdesFüh-

rers  spricht Reichsminister Rust von 9.00
bis 9.30 Uhr über alle Sender zu den Schu¬
len im Deutschen Reich. Diese Kundgebung
ist mit der Feier , die am gleichen Tage an¬
läßlich des Schulbeginns stattfindet, zu ver-
binden. Es wird angeordnet , daß die lieber-
tragung der Rede des Reichsministers im
Rahmen der Schulfeiern  in allen Schu¬
len gemeinschaftlichangehört wird. In den
Volksschulen nehmen nur die vier oberen
Klaffen (also nicht die vier Grundschulklas¬
sen) an der Feier teil.

Werbeschriften gefunden wurden , seien ver¬
haftet  worden . Die Verlautbarung betont,
daß die Bewegung über einen Kreis berufs¬
mäßiger Aufwiegeler nicht hinausgegangen sei
und die Massen der Bevölkerung ihr völlig
ferngestanden hätten.

Dem ehemaligen Heeresminister General
Antonescu,  dem man gewisse Beziehun¬
gen zur Eisernen Garde nachsagt, wurde vom
gegenwärtigen Heeresminister ein Urlaub

Zum Geburtstag des Führers
Berlin,  19 . April. D«r Retchsminister

sür Bolksausklärungund Propaganda for¬
dert die Bevölkerung auf, aus Anlaß des
Geburtstages des Führers am 2V. April ihre
Hauser und Wohnungen zu beflaggen.

von 30 Tagen gewährt, um sich ins Ausland
begeben zu können. Mehrere Beamte und
Angestellte der Bukarester Stra¬
ßenbahngesellschaft  wurden wegen
ungesetzlicher Tätigkeit für die Eiserne Garde
entlassen.

Wien bekommt«ntergkundbabnen
Großzügige Baupläne für die Hauptstadt

der Ostmark
ek. Wien, 18. April . Nachdem der vom

Führer befohlene großzügige Ausbau der
Neichshauptstadt. der Stadt der Bewegung
und der Stadt der Reichsparteitage und des
deutschen Tores zur Welt , Hamburg , im
vollen Gange ist, wird nach der Eingliede¬
rung der Ostmark nun auch sofort daran¬
gegangen. den großen städtebaulichen Neu.
gestältungsplan  auf die südlichste
Millionenstadt des Reiches. Wien! auszu¬
dehnen.

In kürzester Zeit werden Wohnhaus-
bauten  errichtet , um die Barackensiedlun¬
gen aus vielen Bezirken zum Verschwinden
zu bringen, die Uebervölkerung in manchen
Stadtteilen aufzulockern und die Wohnungs¬
dichte auszugleichen. Das bedeutet natürlich

eine Vergrößerung des Stadtgebietes , die
schon dadurch gegeben ist. daß die Gemeinde
Wien den Bau einer SA . -Siedlung  an
der Grenze von Floridsdorf durchführt. Vor-
gesehen ist weiterhin der Bau von Schnell,
und Untergrundbahnen  und die
Verbreiterung und Verschönerung der Ein¬
fallstraßen. Um dem verstärkten Verkehr der
Binnenschiffahrt Raum zu geben, wird eine
neue Hafenanlage  südöstlich von
Wien in der Nähe von Schwechat mit den
modernsten technischen Errungenschaften er-
baut . Ebenso wird mit der großzügigen Aus-
gestaltung des Flughafens  und mit dem
Bau einer großartigen Messehallen,
anlage  sofort begonnen, deren Ausmaße
den Bedürfnissen der größten Messeveran.
staltungen genügen wird.

Lutze ehrt Daniel Sauer
Denkmal sür den ersten Blutzeugen der SA

tt. Würzburg, 18. April . Wie jetzt feststeht,
wird die Weihe des Denkmals sür den ersten
nationalsozialistischen Blutzeugen aus den
Reihen der SA .. Daniel Sauer , in S i k-
kershaujen  bei Kitzingen am 14. und
15. Mai vorgenommen werden. Der festliche
Akt wird in den Kreistag der  NSDAP,
eingegliedert. Der Stabschef der SA -, Viktor

Lutze, wird , wie die Oberste SA .-Führnng
der Kreisleitung mitteilte , bestimmt an den
Feierlichkeiten teilnehmen.

Daladiers Besurh in London
London. 18. April. Wie Reuter aus Paris

berichtet, haben der französische Minister¬
präsident Ta lädier  und Außenminister
Bonnet  die Einladung der britischen
Regierung mach London angenommen. Sie
werden Paris am 27. April verlassen und
am 30. April zurückkehren. Tie enalisch-sran-
zösischen Besprechungen werden also am 28.
und 29. April staltsinden.

Wie der diplomatische Korrespondent der
.Times" hierzu schreibt, war die Ein-
ladungsadreffe lchon vor Wochen in London
ausgeschrieben worden. Tie Negierung habe
nur aus einen günst >gen Augenblick
zu ihrer Ueberreichung gewartet. Taladier
werde dem britischen Kabinett einen priva¬
ten Bericht der französischen Besorgnisse hin¬
sichtlich Spaniens und Mitteleuropas geben.
Die britischen Minister ihrerseits würden ih»
über das englisch-italienische Abkommen voll
unterrichten und .zweifellos die Hoffnung
ansdrücken, daß der Weg z» einer italie¬
nisch - französisch e n Annäherung
bedeutend leichter geworden sei". Ta die
französischen Minister noch vor der nächsten
Genfer Ratssitzung nach London kämen
werde man ein Abkommen zur Sicherstellung
einer gerechten Behandlung der nach Ansicht
der britischen Regierung nicht normalen Lage
im Hinblick auf die Anerkennung Jtalienisc^-
Aethiopiens anstreben.

Ein Belttag zur Befriedung von Europa
Oss ilglieniseli -enZllselie Abkommen rvuids 3m HgmstSL ulitorLeictinet

Rom. 18. April . Am Samstagabend wurde Der Inhalt des Abkommens
folgende amtliche Mitteilung ausgegeben:

„Außenminister Gras Ciano  und der
englische Botschafter Lord Perth  haben
heute 18.30 Uhr im Palazzo Chigi das ita¬
lienisch-englische Abkommen unterzeichnet.
Das Abkommen besteht aus einem Protokoll
und acht angeschlossenen Vereinbarungen»nd
Erklärungen und einem Notenwechsel. Außer¬
dem ist zwischen Italien , England und
Aegypten ein Abkommen über gute Nachbar¬
schaft betreffend Italienisch-Östafrika von
Außenminister Graf Ciano. dem englischen
Botschafter Lord Perth und dem ägyptischen
Gesandten Mustafa El - Sadek  unter¬
zeichnet worden, die auch einen Notenaus¬
tausch vorgenommen haben."

Weitem BormarfK in den Pyrenäen
Lclnvere Verlüde cler Koten / 6o >8cliorvi8li8oli6r klußplatz bomdskäierl

Salamanea, 18. April. Der national,
spanische Heeresbericht vom Ostersonntag
meldet weitere Fortschritte der nationalspani¬
schen Truppen in den Pyrenäen . Wichtige
bolschewistische Stellungen am Eingang des
Arantales wurden erstürmt , wobei die Roten
schwere Verluste erlitten . Im Abschnitt von
Vinaroz wurden bei dem weiteren Vordrin¬
gen nach Norden mehrere Dörfer,  dar.
unter strategisch sehr bedeutende Stellungen
der Bolschewisten genommen.  An der
Guadalajara -Front setzten die national-
spanischen Truppen 400 bolschewistische Tote
bei. die in den Kämpfen an den Vortagen
gefallen waren.

Im Abschnitt von Vinaroz wurde ein bol-
schewistisches Jagdflugzeug von der Lustab-
wehr abgeschossen.  Bei einem Angriff
aus den bolschewistischen Flugplatz Vidre-
ras  am 15. April wurden sechs rote Mar-
tin-Bomber in Brand geschossen.

Steigende Massenflucht aus Rot-Spanien
Die Massenflucht der Zivilbevölkerung auS

Sowjetspanien hat sich in den letzten Tagen
mit erneuter Heftigkeit verstärkt. Im Laufe
des Ostermontags trafen 1500 Flücht¬
ling  e in P o n t d u R o i an der französi¬
schen Grenze ein; unter ihnen befanden sich
auch zahlreiche bolschewistische Milizen. Sie
wurden alle ins Maffenlager von Marignac
weiter befördert.

Seit Freitag liegt der britische Schlacht¬
kreuzer „Hood" vor Barcelona . Er will die

britischen Staatsangehörigen
an Bord nehmen, die aufgefordert  wor-
den sind. Katalonien  in den nächsten
seü>s Tagen zu verlassen.  Alle Personen,
die bis zu diesem Zeitpunkt nicht angegeben
haben, daß sie Barcelona verlaßen wollen,
sollen dort belaßen werden.

Unruhige Sitten in Palästina
17 Araber nnd ein Engländer getötet

Jerusalem, 18. April. An den beiden Oster¬
tagen ereigneten sich in Palästina zahlreiche
blutige Zwischenfälle. Verschiedentlich wur-
den Kraftfahrzeuge beschossen.
Am ersten Ostertag explodierte in einem
Araber-Kaffee in Haifa eine Bombe , wo¬
durch ein Araber getötet  nnd sieben
verletzt wurden . Im Iudenviertel von Ieru-
salem erfolgte ein Bombenwurf . Hier wurde
eine Person verletzt. Ein Bombenanschlag
aus das Haus eines Polizeimajors in einem
Dorf am See Liberias richtete nur Sach-
schaden an.

Bereits am Samstag verloren die Araber
im Gebiet zwischen Tul -Karem und Tjenin
(etwa 25 Kilometer südlich von Nazareth)
bei einem schweren Gefecht zwischen Frei-
schär lern  und einer 1000 Mann starken
englischen Truppe , die auch mit Artillerie
ausgerüstet war und Flugzeuge zur Ver¬
fügung hatte , 16 Tote und vier Ge¬
fangene.  Ein 'englischer Soldat wurde
verwund

Das englisch-ttalieuische Abkommen wurde
in London im Anschluß au die Unterzeich¬
nung veröffentlicht. Es -handelt sich »m ein
umfangreiches Dokument, das sich in drei
Teile  gliedert : I. Ein Protokoll . 2. einen
Austausch von Brieten und 3. ein Abkom¬
men über gute Nachbarschaft zwischen Aegyp-
len und Italien . Das Protokoll sieht vor.
daß folgende acht Erklärungen  in
Kraft treten sollen sobald dies die italie¬
nische und die englische Negierung gemein¬
sam sestsetzen:

I Eine Bestätigung ver Erklärung vom 2. Ja¬
nuar 1937 über den Status quo im Mittel»
meer  und der Noten die am 31. Dezember >938
ausgetauscht wurden und sich aus die Erhaltung
des StatuS g»o >m westliche» Mittelmeer bezogen.

2. Ein Abkommen über ben Austausch
,» >l i t ä r 11che r Informationen  In
diesem Abkommen verpflichten sich beide Parteien,
sich periodisch über die Verteilung ihrer Streit-
kräste im Mittekmeer im Roten Meer. >m Golf
von Ave», n Aegypten im Sudan , in Iialienisch-
Ostasrika. Britisch-Somaliland Kenya Uganda
und den nördlichen Teil von Tanganjika zu unter¬
richten Beide Parteien kommen hiernach weiter
überein sich im voraus über die Errichtung neuer
stlotten- oder Lustslützpuukte im Mittelmeer östlich
rom 19. Längengrad und im Noten Meer lowie
den Zufahrtswegen zum Roten Meer zu unter¬
richten

3. Ein Ueberemkommen über gewisse Gebiete
im Nahen Osten  Dieses aus acht Artikeln be¬
stehende Ueberemkommen verpflichtet beide Teile,
die Unversehrtheit und die Unabhängigkeit
Saudi - Arabiens und des Pemen  zu
achten

4. Eine Erklärung über die Propaganda.
Die Erklärung bestimmt daß keines der beiden
Länder gegen das andere Presse- oder Propa¬
gandamethoden gebrauchen wird , die geeignet sind,
die Interessen de? anderen Landes zu schädigen
oder die unvereinbar mit guten Beziehungen sein
würden.

b. Eine Erklärung über den Tana - See.
Diese Bestimmung wiederholt die Zusicherungen

ver italienischen Negierung vom 3 April 1936.
wonach die italienische Regierung die britischen
Interessen, die mit diesem See Zusammenhängen,
achten wird.

6. Eine Erklärung über den M i l i t ä r d i e n si
von Eingeborenen in Italienisch-
Ostasrika.  In dieser Erklärung wiederholt die
italienische Regierung die Zusicherung an die
Genfer Entente vom 29. Jul » >936 Danach ist
Italien bereit den Grundsatz anzunehmen. wo-
nach Eingeborene in Italienisch -Ostasrika nrchl
gezwungen werden sollen Militärdienst zu leisten,
wovon nur Polizcidienst ausgenommen ist.

7. Line Erklärung über die freie Ausübung der
Religion und di« Behandlung von britische«
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-religtösenKörperschafteninJkalie.
j « isch - Ostafrika.
- S. Eine Erklärung über den  Suezkanal.
t Die britische Regierung und die italienische Regie-
! runa bestätigen hier von neuem ihre Absicht, die
I Bestimmungen der Suezkanal -Konvention vom
1 LS. Oktober 1888 zu awten und innezuhalten.
, Dieses Abkommen garantierte alle » Mächten den
, freien Gebrauch des Suezkanals zu allen Zeiten
1 o. h. in Krieg und Frieden.

Das Protokoll sieht vor . daß nach dem In-
i krafttreten der obengenannten Erklärungen
i und Abmachungen Verhandlungen
>zwischen der ägyptischen Negierung und der4 italienischen Negierung stattfinden sollen um
j alle Fragen zu regeln die Aegypten  be-
>rühren . Ferner sieht das Protokoll vor daß
' Wirtschaftsverhandlungen zwischen Groß-
4 brltannien und Italien zur Regelung der
^Wirtschaftsbeziehungen v o n
EJtalienisch - Lstafrika mit dem
Britischen Reich  so bald wie möglich
ausgenommen werden sollen.

l Der zweite Teil des Abkommens besteht in
einer Anzahl von Briefwechseln.  Diese

' Briefwechsel beziehen sich auf:
: l . Libyen.  In diesem Briefwechsel stellt die
j italienische Regierung fest, daß sie eine Anweisung
>kür die Verminderung der italieni¬
schen Streitkräfte  in Libyen gegeben hat
, und daß Zurückziehungen von 1000 Mann in der
: Woche bereits begonnen haben . Diese Truppen-
zurückziehungen würden fortgesetzt werden , bis die

'Friedensstärke der Garnisonen erreicht ist. Dies
^bedeutet , daß die italienischen Streitkräfte in
' Libyen seit dem Beginn der Besprechungen um die

halste vermindert wurden.
2. Londoner Flottenvertrag.  Die

italienische Regierung teilt mit , daß sie die Ab-
: sicht hat . dem Londoner Flottenvertrag von 1936
' beizutreten . sobald das Abkommen in Kraft ge-

treten ist. Bis zu diesem Zeitpunkt will die ita¬
lienische Regierung sich an die Bestimmungen de?

. Flottenvertrages halten.
3. Spanien.  Die italienische Regierung be-

, siätigt . daß sie der britischen Formel für die a n-
.trilmiißige Räumung der ausländi¬
schen Freiwilligen  aus Spanien zugc-
stimmt hat , und daß sie sich verpflichtet , diese
Räumung in dem Augenblick und zu den Bedin¬
gungen durchzufiihren , wie sie dom Richtein¬
mischungsausschuß aus der Grundlage dieser For¬
mel festgesetzt werden . Sie verpflichtet sich, falls
diese Räumung bei Beendigung des spanischen
Bürgerkrieges noch nicht beendet ist, daß alle ver¬
bleibenden italienischen Freiwilligen Spanien zu
diesem Zeitpunkt verlaßen sollen und daß ebenso
alles italienische Material zurückgezogen wird.
Die italienische Regierung erNSrt . daß Italien
keinerlei territorialen oder poli¬
tischen Ziele  und keinerlei privilegierte
Stellung in Spanien , aus den Balearen , den spa¬
nischen Ueberseebesitzungen oder der spanischen
Marokkozone hat , und daß Italien nicht die Ab¬
sicht hat . irgendwelche bewassneten Streitkriist«
in diesen Gebieten zu unterhalten . Die britische
Negierung nimmt von diesen Zusicherungen Kennt¬
nis und wiederholt bei der Gelegenheit , daß sie
eine Regelung der spanischen Frage als Voraus¬
setzung für das Inkrafttreten des englisch-italie¬
nischen Abkommens ansieht.

<. Abessinien.  Die britische Regierung er¬
NSrt , daß sie die Absicht hat . aus der kommenden
Genfer Ratssitzung Schritt « zu tun , um die Stel¬
lung der Mitgliedsstaaten der Genfer Entente in
bezug aus di» Anerkennung der italie¬
nischen Souveränität  über Abessincn zu
klären , da sie den Wunsch hat . Hindernisse zu be¬
seitigen . welche die Freiheit der Mitgliedsstaaten
in bezug aus «ine Anerkennung der italienischen
Souveränität über Abessinien ändern könnten.

Der dritte Teil des Abkommens ist ein
Abkommen über gute Nachbarschaft
zwischen Italien und Aegypten.
Das Abkommen ist dazu bestimmt die lieber-
gangsperiode bis zum Inkrafttreten des

i Hauptabkommens zu überbrücken bis d.e
' Verhandlungen abgeschlossen sind die über

besondere ostasrikanische Angelegenheiten die
in dem Protokoll ausgezählt werden , beende!
sind. Es handelt sich hier u. a . um die Inne.
Haltung der Antisklavereigesetze und die In-
dienststellung von Eingeborenen in eingebo¬
renen militärischen Formationen . Das Ab-
kommen über gute Nachbarschaft enthält
ferner eine Bestätigung , daß die ägyptisch?
Regierung von den englisch-italienischen Ab.
machungen Kenntnis genommen hat.

Telegrammwechsel
Chomberlain — Mussolini

Zum Schluß des Abkommens wird ein
, Telegrammaustausch zwischen Ehamberlain

und Mussolini veröffentlicht . Das Tele-
'gram m Chamberlains  an Musso¬lini lautet:

.Lch freue mich, von Lord Perth den erfolgrei¬
chen Ausgang der Besprechungen zwischen unseren
beiden Negierungen zu erfahren . Ich möchte aus-
drücken, wie sehr ich und meine Kollegen den Geist
des guten Willens und der Zusammenarbeit schät¬
zen . der in unseren Besprechungen von Eurer
Exzellenz . Graf Ciano . und allen aus der italieni-
schen Seite Beteiligten angewandt wurde . Ich
habe die aufrichtige Befriedigung , deren ich auch
bei Eurer Exzellenz sick̂ r bin . daß ein solch um-
fastendes Abkommen zwischen unz erreicht worden
ist- Ich hoffe, daß dieses Abkommen , wenn es voll
in Kraft tritt , alle übriggebliebenen Punkte der
Rteinungsverschiedenheiten zwischen uns beseitigt,
und ich erwarte zuversichtlich , daß hiernach die
Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern
wieder sicher auf dem Vertrauen und der
Freund  sch aft  beruhen werden , die so lang « in
der Vergangenheit existierten .'

Die Antwort Mussolinis  an
Premierminister Ehamberlain lautet:
^ - Ich danke Ihnen warm für Ihr « Botschaft.
Ich freue mich ,n der Tat , daß di« engttsch-itali «.

Nischen Besprechungen so glücklich geendet haben
und daß das erzielte Uebereinkommen Sie wie
mich voll befriedigt , sowohl hinsichtlich des Um¬
fangs und des Geistes , in dem es geschlossen wurde.
Es ist mir eine Freude , Ihnen zu versichern , daß
ich den guten Willen und den herzlichen Geist des
Verstehens , den Eure Exzellenz gezeigt haben , auf¬
richtig zu schätzen weiß . Ich schätze ebenso di« Ar-
beit , die Lord Perth und alle diejenigen geleistet
haben , die zu der Verwirklichung des Abkommens
veigetragen haben . Dadurch , daß die zwischen uns
bestehenden Fragen so offen und vollständig ge¬
regelt wurden , werden die Beziehungen zwischen
England und Italien auf eine solide und
da  u e rh af  te B a s i s gestellt . Ich bin überzeugt,
daß nunmehr zwischen den beiden Ländern eine
neue Periode des Vertrauens und der Freund-
schaft beginnen kann , das ist es . was ich und Sie
wünschen und was mit unsere » traditionellen
Beziehungen übereinstimmt .'

Der italienische Botschafter in London.
Graf Grand  i . suchte Samstagabend den
englischen Premierminister Chamber-
lain  auf und übermittelte ihm die im An¬
schluß an das englisch-italienische Abkommen
herausgegebene Botschaft Mussolinis . Der
Botschafter hatte eine 20 Minuten lange
Unterredung mit dem Premierminister.
Keine Aenderung
der italienischen Außenpolitik

Zum englisch - italienischen Abkommen
sprach am Samstagabend der Direktor des
„Giornale d'Jtalia ' . Gay da . im italieni¬
schen Rundfunk . Das Abkommen bilde , so
sagte er u. a .. nicht etwa eine zweideutige
Kulisse von kurzer Lebensdauer , sondern be¬
ruhe auf der gegenseitigen Achtung der Posi¬
tionen der beiden europäischen Mächte . Durch
diese Ankündigung der Zusammen¬
arbeit  der beiden Weltreiche werde eine
Gemeinschaft der Interesten Italiens und
Englands im Mittel m eer und im
Noten Meer  geschaffen . Tie Garantie deS
Noten Meeres sei der dritte und letzte Akt
eines Zyklus in der Politik Mussolinis zur
Aufrichtung des italienischen Imperiums,
das nicht nur ein geographischer Begriff
sondern auch der Ausdruck einer lebendigen
und starken politischen Macht sei. Das Ab¬
kommen sei ein neuer großer Friedensakt.
In diesem Zusammenhang , so betonte der
berufene Außenpolitiker am italienischen
Rundfunk , müsse aber auch sofort festgestelll
werden , daß das Abkommen in keiner Weise
eine Aenderung der Richtung der italieni¬
schen Politik bedeute , und . um noch deut¬
licher zu sein und jedes Mißverständnis zu
vermeiden , „in keiner Weise die A ch s e B e r.
lin — Nom und ebensowenig das System
neben der Achse Rom - Berlin und im be¬
sonderen die Beziehungen zu Jugoslawien
und zu Japan berühre ' . Tie Achse Nom—
Berlin bleibe eines der Fundamente der ita¬
lienischen Außenpolitik . Gegenüber über¬
eifrigen Auslegungen müsse betont werden
daß es falsch sei. irgendwie von einem ver¬
änderten Geist oder von einer veränderten
Politik des Faschismus zu sprechen und etwa
das Gerümpel von Strcsa wieder hervorzu¬
holen.

In ähnlichem Sinne wie Gayda äußert
sich auch die italienische  Presse . Ueber-
einstimmend unterstreicht sie den grund¬
legenden Wert , der dem Abkommen nicht
nur für Italien und England , sondern für

ganz Europa und damit für die ganze Welt
als entscheidendes Friedenselement zukomme.

Die Unterzeichnung des englisch-italienischen
Abkommens in Rom wird auch von der gesam¬
ten e n g l i s che n Presse als ein Ereignis von
größter Bedeutung angesehen und dementspre-
chend in seitenlangen Berichten und Leitartikeln
gewürdigt . Allgemein wird , insbesondere von
der der Regierung nahestehenden Presse , auf
das Umfassende des Abkommens und auf de»
einwandfreien großen Erfolg Chamberlains
hingewiesen. Der „Daily Expreß " erklärt , daß
nunmehr der „verrückte Streit " zwischen Groß¬
britannien und Italien vorbei sei. Im übri¬
gen brauche man sich nicht zu beunruhigen,
wenn erklärt werde, daßdasitalienisch-
deutscheVerhältnisdurchdasAb.
kommen nicht berührt  sei , da die An-
sicht „durchaus nicht richtig zu sein brauche,
wonach die Verständigung zwischen Deutsch¬
land und Italien sich gegen Großbritannien
richte" . Im Gegensatz zu den positiven Presse¬
stimmen ist die Opposition völlig ablehnend.

Abgesehen von der Linkspresse , begrüßen
die Pariser  Blätter im allgemeinen die
zustande gekommene Einigung als Auftakt
für eine weitergreifende Verständigung . Man
hegt stellenweise allerdings auch die absurde
Hoffnung einer Wiederherstellung der
Stresa -Front . also eines Gebildes , das aus¬
schließlich gegen Deutschland gerichtet sein
soll. — Es wäre zu wünschen , so schreibt
„Petit Journal ' , daß Daladier die Not¬
wendigkeit eines sofortigen Eingreifens
Frankreichs verstehe , und zwar unmittelbar
nach der Ratifizierung des englisch - italie¬
nischen Abkommens , auf alle Fälle aber noch
vor der Romreise des Führers , denn Cham-
berlain wünsche einen Biererpakt.

Paris will Äthiopien anerkennen
Ernennung eines Botschafters in Rom im Mai

Paris , 18. April . An zuständiger Stelle
erklärte man am Samstagabend , daß die
französische Negierung im Anschluß an die
Genfer Tagung , die sich mit der Anerken¬
nung Aethiopiens beschäftigen wird . d. h.
also im Laufe des Monats Mai . einen
neuen Botschafter in Rom  ernen¬
nen wird . Das Beglaubigungsschreiben , so
fügt man hinzu , würde an den König von
Italien , Kaiser von Aethiopien , gerichtet
sein, wobei man sich jedoch an das Beispiel
Belgiens halten und diesen Passus lediglich
as eine Anerkennung äs kacto  aus¬
legen wolle . Tie Vs jurs -Anerkennung der
Eroberung Aethiopiens könne erst nach
Klärung der Rechtsfrage durch die Genfer
Entente erfolgen . Nach Ausfassung der Pari-
ser Negierung handle es sich bei der Entsen-
düng eines Botschafters um den Abschluß
eines dem englisch - italienischen Abkommen
parallel laufenden Vertrages , der sich also
im wesentlichen auf die Punkte beschränken
würde , die bereits in dem englisch - italie¬
nischen Abkommen behandelt worden seien
und in Frankreich besonders interessieren.

Von zuständiger französischer Stelle be¬
stätigt man am Ostermontag , daß der
französische Geschäftsträger  in
Nom am Samstag bei Außenminister Graf
Ciano  einen Besuch , abgestattet hat . Die¬
ser Besuch habe die Ausnahme französisch-
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läge zu ziehen . Ter Ton des Berichts läßi
daraus schließen daß in den verantwortliclzen
Kreisen mit einem neuen Strafgericht
zu rechnen ist . Tie Erklärung für diesen
neuen Aussaatalarm bildet neben der Un-
kähigkeii der Sowjetmachthaber die Haltung
des russischen Bauern der angesichts der
Enteignung seines Bodens dem bolschewisti-
schen Terrorsystem passiven Wider¬
stand  entgegensetzt.

Moskau . >8 . April . Tie Moskauer Blätter
veiölienilichen eine Mitteilung über eine
Sitzung des Bolkskommistarcinates au!
welcher die Nichterfüllung der Pro-
dnktionspläne der wichtigsten
Industriezweige der Sowjet-
Union  zur Anssprache stand . Im ersten
Vierteljahr 1938 hätten die Schmerlndnstrw
die Maschinenbau - die Leicht - , ja sogar di°
Rüstungsindustrie ihre Ausgaben nicht er-
füllt » nd hinkten den Plänen » m 8 bis
>2 v. H. nach . Besonders kraß zeige sich der
Rückgang in der Holzindustrie und bei der
Ausbringung der landwirtschaftlichen Pro¬
dukte welche um 27 bzw . 23 v. H . hinter
den Plänen zurückstanden und somit bcträchl-
lieh unter dem Stand des entsprechende»
Zeitraums des Vorjahres lägen . Die An-
gaben zeigen daß der Rückgang der indn-
striellen Erzeugung in der Sowjetunion
welcher bereits im Jahre 1937 zu beobachten
war trotz aller Maßnahmen der Regierung
trotz aller Säuberungen " organisatorischen
Veränderungen Ernennungen neuer Volks-
kommistare trotz aller Bekämpfung der so-
genannten ..Schädlingsarbeit ' mit den b.--
.kannten Mitteln unentwegt weiter anhält.

In einem sowjetamtlichen Bericht werden
die Landwirschaftsbehörden wegen mangel¬
hafter Organisation der Frühjahrs-
aussaat  scharf gerügt . Die bisherigen
Maßnahmen seien völlig unbefriedi.
gend.  In dem Bericht heißt es daß bisher
drei Millionen Hektar weniger ausgesät wo»
den seien als im Vorjahr und dies trotz der
günstigen Witterung und des früheren Be-
ginns der Aussaat . Offensichtlich seien die
verantwortlichen Stellen aber nicht geneigt.
Abhilfe zu schassen und versuchten sich nach
wie vor mit faulen Ausreden aus der Sach.

Sieben Sowjetgeneräle verhaftet
Mordplan gegen Stalin aufgedeckt

London, 18. April . Nach einem Reute»
bericht aus Helsinki sind aus Veranlassung
des GPU .-Chefs Ieschow sieben Sowjetgene¬
räle v e rh astet  worden , die beschul-
digt  wurden daß sie Stalin und Worischi-
low ermorden wollten.

Moskaus wachsende Auslünbersurchl
Ausweisungen von Türken, Afghanen,

Armeniern und Jraniern
Tokio, 18. April . Die Agentur Domei be¬

richtet . daß Moskau im Zuge der Abschlie¬
ßung vom Ausland durch planmäßige Sabo¬
tage der diplomatischen und konsularischen
Beziehungen nunmehr beabsichtige , in weit¬
gehendem Maße Ausländer zum Verlosten
des Sowjetgebiets zu zwingen . Letzthin seien
bereits 5000 Iran , er zwangsweise
abgeschoben  worden , denen weitere
13 000 folgen würden . Das gleiche Schicksal
stehe 2 2 000 Türken , Afghanen und
Armeniern  bevor . Diese Ausweisungs-
aktionen . so schließt der Domei -Bericht , trü¬
gen zur Steigerung der Antisowjetbewegung
in den mohammedanischen Ländern bei.

Luftamt in Wien errichtet
Der Reichslnftfahrtminister und Oberbefehls¬

haber hat im Einvernehmen mit dem Neichs-
innenminlster eine Verordnung über die Einfüh-
rung des deutschen Luftrechts  in Oesterreich
erlassen . Gleichzeitig wurde das Lustamt Wien
errichtet , besten Zuständigkeitsbereich das ganze
Land Oesterreich umfaßt.
Arbeitsdienst auch in Ungarn

Der ungarische Kultus , und Unterrichtsminister
hat eine Verordnung über die Organisierung
eines freiwilligen Arbeitsdienstes für die Uni-
versitätsjugend  erlassen . Die Teilnehmer
erhalten Vergünstigungen durch Stipendien und
dergleichen.
20 jüdische Boykotthetzer dingfest gemacht

Die Zahl der von der Polizei in Budapest
in Gewahrsam genommenen jüdischen HandlungS-
gehilfen . die durch Flugzettel die jüdische Bevöl¬
kerung zum Boykott gegen das Judengesetz auf¬
gefordert hatten , hat sich inzwischen aus 2S erhöht.
Der britisch« Kriegsminister in Malta

Der britische Kriegsminister Hore - Belisha
traf am Samstagabend mit Flugzeug in Malta
ein.

Argentinien bedauert
Der argentinische Außenminister sprach sein Be¬

dauern über die Vorfälle in Buenos Aires
vom 10 April aus . bei denen die deutsche Flagge
verletzt wurde , und weist aus die von der argen¬
tinischen Regierung ergriffenen Maßnahmen hin.
Die Regierung stehe den Zwischenfällen , die die
sehr freundschaftlichen Beziehungen zu Deutsch¬
land keineswegs beeinträchtigen könnten , durchaus
fern.

Tschiangkaischek unverletzt
Nach einer Mitteilung der chinesischen Botschaft

in Berlin entsprechen die Meldungen , wonach
Marschall Tschiangkaischek und T . V Song bei
einem Luftangriff aus Changscha  am 10. April
verletzt worden seien nicht den Tatsachen.

italienischer Verhandlungen bezweckt, um
einen beim Ouirinal akkreditierten Botschaf¬
ter zu ernennen . Der römische Berichterstat¬
ter des „Jntransigeant ' schreibt hierzu , es
habe den Anschein, als ob die italienische
Negierung sich damit einverstanden erkläre,
daß der französische Botschafter erst nach
der Genfxr Sitzung  ernannt werde.
Sofort nach dieser Ernennung würden die
französisch-italienischen Verhandlungen aus¬
genommen werden , um alle zwischen beiden
Ländern bestehenden Streitfragen zu regeln.

Mackensen bel
Rom , 18. April . Einer Stefani -Meldung

zufolge hat Mussolini  den neuen deut¬
schen Botschafter beim Ouirinal , v. Macken-
s e n , empfangen und, sich lange mit ihm
unterhalten.

Architektur-Ausstellung verlängert
Bis jetzt 950 000 Besucher

München , 18. April . Die erste deutsche Archi. ^
tektur- und Kunst -Ausstellung im Haus der
Deutschen Kunst , die ursprünglich am Oste»
montag geschlossen werden sollte, hatte einen jo
großen Erfolg und einen so gewaltigen An - >
drang , daß sie nun bis einschließlich^
kommenden Sonntag , 24 . April,
verlängert  worden ist. Nicht weniger als
950000 Volksgenossen und Gäste aus dem
Ausland bestaunten seit der Eröffnung Ende
Januar diese großartige Schau architektonischer
Baukunst , die einen überwältigenden Heber-
blick über die baukünstlerischen Schöpfungen im
Reiche Adolf Hitlers gibt . Rekordbesucherzahlen
brachten der Karfreitag , der Ostersonntag und
Ostermontag mit täglich mehr als 12 000
Personen.

Am Ostermontag besuchte auch derFührer
noch einmal in Begleitung von Architekt Pro¬
fessor Speer die Architektur -Ausstellung , in oer -
er bereits zu wiederholten Malen längere Zeit
verweilt Hatte. Unter den Gästen der letzten >
Wochen befanden sich besonders viele Volks¬
genoffen aus dem befreiten Oesterreich.

Merlins Malbaum unterwegs
Salzburg , 18. April . Der am Mittwoch bei!

Seekirchen im Salzburgischen gefällte Mai - '
bäum trat am Nachmittag des Ostermontag
von Seekirchen aus seine Fahrt nach Berlin
an . Zehntausende aus dem ganzen Salzburger
Gau nahmen an dem Festakt  der Ueberfüh-
rung teil . Am Bahnhof , wo der mächtige
Waloriese auf vier Eisenbahnwaggons verladen
wurde , gaben ihm der österreichischeLand - und
Forstminister , Landesbauernführer Rein-
thaler,  Landesstatthalter Dr . Reitter
und Gaubauernführer Krenwallner  dce
Grüße des befreiten Oesterreichs mit auf den
Weg.

Mißglückter Rekordversuch
London, 18. April . Die vier italieni.

schen Flieger,  die am Sonntag um
Sonntag um N .30 Uhr Croydon verlieben,
um den Rekord Croydon — Kapstadt » nd
zurück zu brechen , sind mit ihrem Flugzeug
am Montag in der Nähe von Tri-
polis verunglückt.  Die Flieger sind
jedoch glücklicherweise mit dem Leben davon»
gekommen.



Dienstag , den 19. April 1938
Seite 8

?4us 8tadt und Kreis Calw
Ostern ein wenig kühl

Aber schön sind die Osterfciertagc trotz des
scharfen Nordivcstivindes gewesen ! Berg » nd
Tal prangten in frischem Frühlingskleid.
Neu und jung lachte uns die Natur entgegen!
Und wir selbst haben in höherem Lcbens-
gefühl die Schönheit der österlichen Tage ge¬
nossen . Ist der Wanderverkehr im Nagold¬
tal ein recht reger gewesen , erreichte der
Kraftfahrzeugverkchr an beiden Feiertagen
nicht ganz die Höhe des Vorjahres . Mag sein,
-aß viele Kraftfahrer die Gelegenheit einer
Osterreise nach Österreich wahrnahmcn und
deshalb die altbekannten Straßen gemieden
haben . Die Nachrichten aus unseren Kur¬
orten lauten desungeachtet recht zufrieden¬
stellend, ' überall haben die Ostertage den nach
der Winterruhe erwarteten Betrieb gebracht.
Leider trat am Ostermontag abend ein sehr
empfindlicher Temperatursturz bis ans wenige
Grade über dem Gefrierpunkt ein, ' in dichten
Flocken wirbelte der Schnee zur Erbe , so-
daß man sich in den Winter versetzt glaubte-
Daß angesichts solcher Aprillaunen niemand
den Osterurlaub verlängern möchte, erscheint
begreiflich . Immerhin : die Ostertage 1938 sind
schön gewesen , und mir gehen mit guter
Erinnerung an sie frischen Mutes wieder
in den Alltag der Pflicht.

Bad Liebenzell
verzeichnet guten Besuch

Die Osterfeiertage haben in Bad Lie¬
benzell  ein richtiges Kurleben gebracht.
Obwohl der Ostersonntag im Gegensatz zum
Karfreitag und Samstag sich wenig freund¬
lich zeigte , mar ein sehr lebhafter Verkehr.
Hotels und Gasthöfe waren besetzt und Sie
Kuranlagen , die den ersten Blütenschmuck tra¬
gen , sahen viele froh gestimmte Menschen.
Der Kursaal hat unter seiner neuen Füh¬
rung den Betrieb ausgenommen - Ein Mili¬
tärkonzert des Musikkorps lll/JR . 111 Pforz¬
heim , unter Stabführung von Musikmeister
Tillegant,  fand im vollbesetzten Saal
viel Anklang und Beifall . Am Ostermontag
spielte Kapellmeister Wohlgemuth  mit
seiner Kapelle der tanzlustigen Jugend auf.
— Der stille Winter ist vorbei und ein guter
Anfang gemacht ! ^ Z

^Kriegspferd erhielt den Ehrenschild
Das Kriegspferd des Hirschwirts David

Burkhardt  in Altburg erhielt vom
Reichstierschutzbund Sen Ehrenschild „Kriegs¬
kamerad " und als Spende 5 NM . zum An¬
kauf von Hafer . Der Hafer wurde als Oster¬
geschenk übergeben.

Auerhahn mit Geflügelring
Sonntag früh wurde im Revier OVer-

kollw äugen  von einem Jagbgast ein
Auerhahn abaeschossen, der «inen mit der
Nummer 36 gezeichneten Geflügelring trug.
Der Hahn war , wie sich nun herausstellte , im
April vorigen Jahres von einem Dorfbe¬
wohner mitten in Würzbach  verletzt auf-
gefnnden , eingefangen und dem dortigen
Jagdpächter Burkhardt  übergeben wor¬
den . Dieser pflegte den Hahn , der an eine elek¬
trische Hochspannungsleitung geraten und
dadurch flngunfähig geworden war , fünf
Tage lang und setzte ihn dann , nachdem er
ihn zuvor beringt hatte , in freier Wildbahn
in seinem Jagdrevier aus . Der Fall ist für
die Jäger , welche schon seit geraumer Zeit den
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«Ihr Zeit lassen , vielleicht ist nichts wei¬
ter nötig . Morgen werde ich abreisen . Ich
muß erst wieder jemand für die Kinder
haben . Wir sind allein . Eine Hilfe haben
wir nicht , weil wir ja noch nicht wißen , wie
alles kommt . . ."

„Ja ". Frau Hiller schämte sich vor dieser
tapferen Frau , die sich ohne Ueberlegung an
die schwere Ausgabe machte . Rom .„ Ich werde
ihn dort finden , atmete Frau Rusch auf.
endlich bin ich am Ziel . . ."

„Kann ich gar nichts dabet tun ? Ich
könnte nach den Kindern sehen oder unser
Mädchen Babett . Es ist wirklich sehr kinder¬
lieb und . . ."

Frau Rusch wehrte ab . Sie werde noch
alles ordnen . Ihre Schwester Grete konnte
allerdings vor morgen nacht nicht eintref-
fen . Ein Gedanke streg in ihr auf . „Wenn
Sie aber noch Bismarckstraße S, 2 Treppen.
Herrn Vornhagen und Herrn Planck benach¬
richtigen könnten , daß ich sie dringend spre¬
chen muß , wäre mir sehr geholfen !"

Bis ans Ende der Welt wäre Frau Hiller
gegangen , wenn sie damit nur daS trostlose
Gefühl der Schwäche und Hilflosigkeit ver-
koren, hätte . Morgen wolle sie noch einmal
iwrbeikommen , vielleicht könne sie doch
irgend etwas tun.

„Nur die beiden Herren benachrichtigen,
mehr ist vorläufig wirklich nicht nötia ". ver-

^ ßchert« Frau Rusch.

Rückgang des- Auerwildes auf Sem Ealwcr
Wald beobachten , besonders interessant.

Auch Krankengeld für Feiertage
Entsprechend der Lohnzahlung.

Nach der NcichSvcrsichcrnngsordnung wird
einem kranken Versicherten für einen Sonn¬
tag oder einen Feiertag , an dem eine Ar¬
beitsunfähigkeit endet , zur Verhinderung
einer mißbräuchlichen Inanspruchnahme von
Kassenleistungen Krankengeld nicht bezahlt.
Auf Grund der Anordnung über die Lohnzah¬
lung an Feiertagen wird aber jetzt seit kurzer
Zeit bekanntlich für die Arbeitszeit , die in¬
folge des NenjahrstageS , des Oster - unö-
Pfingstmontags sowie des ersten und zweiten
Wcihnachtsfeiertages ausfällt , den Gcfolg-
schaftsmitglicdern der regelmäßige Arbeits¬
verdienst bezahlt . Der Neichsarbeitsminister
stellt in einem Bescheid fest, daß cs sich somit
bei den genannten Feiertagen um Feiertage
besonderer Art handelt , auf die die Vor¬
schrift der Reichsversichernngsordnung keine
Anwendung findet . Wenn also ein Versicher¬
ter , dessen Arbeitsunfähigkeit an einem der
genannten Feiertage endet , ohne Arbeits¬
unfähigkeit auf Grund der Anordnung über

Die letzten Beratungen des Bürgermei¬
sters mit den Natsherren galten fast aus¬
schließlich Ser Vorbereitung der Kurzeit 1938
und aller damit zusammenhängenden Fra¬
gen . Bürgermeister Klepser  berichtete ein¬
gehend über die notwendigen Maßnahmen
und fand damit bei den Ratsherren volle
Zustimmung . Der Pachtvertrag über die B e-
wirtschaftung des Kursaals  war
abgelaufen . Zur Freude der Stadtverwal¬
tung fand sich in dem Hotelier Paul Emen-
öürfer  ein geeigneter einheimischer Be¬
werber , sodaß sich ein öffentliches Ausschrei¬
ben vermeiden ließ . Die gute Führung des
eigenen Betriebs gibt Sie Gewähr , daß der
Kursaal bester geführt wird wie in den
letzten Jahren . Die Wirtschaftsführung im
Schwimmbad übernimmt wieder der Gast¬
wirt Hans Pfrommer,  z . Burg, ' als
Badmeister wurde der Gärtner Emil Gen¬
genbach  bestellt . Der Autoverkehr zum
Kleinwildbad wird von dem Nutounterneh-
mer Eichele  ausgeführt.

Der Untere - Bab - Steg,  die Verbin¬
dung zwischen den Kuranlagen und dem Un¬
teren Bad , ist nach dem Gutachten der Sach¬
verständigen zu schwach konstruiert und kann
in diesem Zustand nicht mehr belasten wer¬
den. Das Pionierbataillon 3ö Karlsruhe
wird nun in den nächsten Wochen an seiner
Stelle eine Holzbrücke errichten , die , um den
Rundverkehr zu den Litzmann -Anlagen , wie
auch den ungehinderten Durchgang zum Un¬
teren Bad zu ermöglichen , doppelbahnig
gebaut wird . An der Verlegung der Kurgärt¬
nerei auf das neue Gelände nördlich der
Bahnhofstraße wird eifrig gearbeitet , damit
daS Baugelände für den Kürsaalneubau frei
wird.

In den nächsten Wochen beginnt bas Stra¬
ßen - und Wasserbauamt mit der Verbrei¬
terung der Bahn Hof  st ratze  vom
Rathaus bis zur Nagoldbrücke . Der Stra¬
ßenkörper wird neu gebaut , die Gehwege wer¬
den hinter die Kastanien gelegt und die Flut-

die FeicrtagSbczahlung Lohn erhalten würde,
so muß ihm auch Krankengeld gezahlt wer¬
den.

Der Reichsbahnverkehr über Ostern
Die Neichsbahndirektion Stuttgart

berichtet , daß der Nahverkehr , insbesondere
der A u s f l n g s v e r k e h r, durch die kühle
Witterung beeinträchtigt worden ist . Auch
die Wmtersportzüge nach dem Bahrischen
Allgäu fanden nicht die erwartete Besetzung.
Mit den zwölf Sonderzügen nach Oberstdorf,
die in der Zeit vom 14 . bis 18 . April ver-
kehrten , wurden nur 4600 Personen beför-
-Fernverkehr  war dagegen
lebhaft und lag um 5 bis 10 v . H. über dem
des Vorjahres . Die nach der deutschen Ost¬
mark neu eingeführten Sonntagsrückfahr-
karten führten zu einem starken Reise¬
verkehr nach Tirol und Vorarl-
berg.  Neben den fahrplanmäßigen Zügen
wurden vom 13. bis 19 . April von der
Neichsbahndirektion insgesamt 292 Sonder-
zttge ausgeführt , darunter 100 N - Zü ^e.
6 Eilzüge , 116 Personenzüge , 16 Gesellschafts,
sonderzüge , 31 Wehrmacht -Sonderzüge und
14 ,Wintersport -Sonderzüge . Auf dem Boden-
see wurden 6 Sonderschisse gefahren.

brücke wird ausgebaut . Damit wird diese
Straße , ivelchr künftig den Zugang und die
Zufahrt zum Kursaal und den Kuranlagcn
vermittelt , zeitgemäß umgestaltet . Auch die
Durchgangsstraße , d- h. die Adolf Hitlerstraße
und die Wilhelmstraße wird in diesem Früh¬
jahr noch neu bewalzt und mit einer Tränk-
Secke versehen.

Im Zusammenhang mit diesen Straßen-
vauarbeiten und aus verkehrspolizcilichen
Gründen müssen verschiedene Tankstel¬
len  von ihrem seitherigen Platz verschwin¬
den . Verhandlungen mit den Beteiligten er¬
gaben , daß als Platz für eine Neuaufstellung
Ser Garten des Konditors Essig  und das
Gelände der Unteren Mühle in Frage
kommt . Ein auswärtiger Geschäftsmann will
gleichzeitig eine Autoreparaturwerkstätte
und eine Garagenanlage errichten . Die
Stadtverwaltung wird darauf achten, baß bas
Stadtbild nicht verdorben , sondern «her ver¬
bessert wird.

Zur Verschönerung der oberen Stabt wird
beim „Ochsen " anstelle des unschöne » , guß¬
eisernen Brunnens ein von Bildhauer Rol°
ler  in Calw entworfener Brunnen aus
Holz  mit dem Riesen Erkinger als Brun¬
nenfigur aufgestellt und das ganze Plätzchen
umgestaltet «veröen.

Die Werbung  für Bad Liebenzell wird
zum großen Teil in engster Zusammenarbeit
mit der mit den benachbarten Kurorten
Wilbbad , Herrenalb , Freudenstadt und Bad
Teinach gebildeten Arbeitsgemeinschaft durch¬
geführt . Mit diesen Kurorten wurde auch das
kameradschaftliche Abkommen getroffen , daß
ihre Kurgäste gegenseitig freien Eintritt in
die Kurkonzerte bekommen . Obwohl in den
letzten Jahren die Juden von hier wegge¬
blieben sind, da sich alle Häuser für judenfrei
erklärten , hat der Bürgermeister Loch die
Anordnung erlassen , daß Juden  von der
Benützung der städtischen Kureinrichtungen
ausgeschlossen  sind , sodaß die Kurgäste
die Gewähr haben , nicht gestört zu werden.

Ner Ehrentag der Zehnjährigen
Heute kommen sie zur Jugend des Führers

Am heutigen Vorabend des "Geburtstages
des Führers erfolgt im ganzen Gebiet Würt¬
temberg (20 ) der HI . wie alljährlich die
feierliche A n s n a h m e v e r p f l i ch -
tung des Iahrganges  1927/28 in das
Deutsche Jungvolk und den Jungmädelbund.
Dieser Tag der Verpflichtung wird für di«
zehnjährigen Jungen und Mädel ein unans-
löschlichcs Erlebnis sein . Er bedeutet mehr
«ils nur den formalen Vollzug einer Bei¬
trittserklärung , er ist ein Bekenntnis zum
Führer und erster Schritt auf dem
Wege zur Volksgemeinschaft.

In einer Feier des Dienstes und der
Freude werden sich die Anwärter und An¬
wärterinnen als das Volk von morgen zut
Erziehung , zum Dienst und zur Kamerad-
schaft im Jungvolk und Jungmädelbund be-
kennen . Mit dem gemeinsamen Lied „Ein
junges Volk steht auf. . ." beginnt die V e r-
Pflich tungsfeier.  Dann spricht der
Neichsjugendführer zu den Anwärtern und
angetretenen Formationen . Die Rede des
Neichsjugendführers wird als Neichssen -
düng aus der Marienburg  über,
tragen . Darnach folgt vor der eigentlichen
Verpflichtung das Fahnenlied „Vorwärts,
vorwärts , schmettern die Hellen Fanfaren ."
Im Anschluß daran wird der leitende Jung-
Volkführer oder die Jungmädelführerin den
Anwärtern und Anwärterinnen die Bedeu¬
tung des Tages nahelegen , er wird davon
sprechen , was es heißt , dem Führer und
Deutschland in Treue zu gehören . Nach Vor»
sprechen der Verpflichtungsformel durch den
leitenden Jungvolkführer bzw. die Jung¬
mädelführerin — „Ich verspreche , in der
Hitler -Jugend allzeit meine Pflicht zu tun in
Liebe und Treue zum Führer und unserer
Fahne , so wahr mit Gott helfe " — verpflich-
ten die Jungenschaftsführcr b-w . Junqmädel-
schaftsiführerinnen die neuen Pimpfe und
Jungmädel durch Handschlag . Dann wird
das gemeinsam gesungene Lied „Deutschland,
heiliges Wort. . ." die Feier , bei der auch
die Elternschaft der Jungen und Mädel an-
wesend sein wird beschließen.

Neuerungen im Sommerfahrplan
Im kommenden Sommerfahrplan der

Reichsbahn wird zwischen .Stuttgart und
Karlsruhe über Pforzheim ein Trieb¬
wagen  eingesetzt , der folgende neue Verbin¬
dungen herstellt : Stuttgart ab 9.05 ; samstags
13.40 ; täglich 14.38 und 23.25 ; außerdem ver¬
kehrt ein D -Zug Stuttgart ab 18.58. In der
Gegenrichtung kommt der Triebwagen in
Stuttgart neu um 14.20 und sonntags 22.58
an . Die Eilzüge Stuttgart ab 14.35 bzw . an
14.20 Uhr vermitteln einen günstigen Anschluß
nach Calw.

Als besonders wichtige Neuerung ist zu nen¬
nen der D -Zug (Berlin —) Stuttgart —Tutt¬
lingen —Konstanz , Stuttgart ab 17.42 bzw . an
12.38. Der bisher um 10.55 in Stuttgart ab-
gehende Hochsommer -D -Zug nach Tuttlingen
—Zürich mit Anschluß in Eutingen geht jetzt
nachmittags 13.38 in Stuttgart ab , sein Ge¬
genzug kommt künftig 18.38 . also 20 Minuten
früher als bisher , in Stuttgart an , beide ver¬
kehren ab Anfang Juni statt bisher Anfang
Juli . Weiter werden auf der Strecke Stutt¬
gart - Eutingen einige Personenzttge in bei¬
den Richtungen neu gefahren-

Bad Liebenzell rüstet für die Kurzeit
Pioniere bauen biaZoIästeZ — pAtinkoktrake verbreitert — bleuer örunnen

Eilig und von einer immer mehr aufflak-
kernden Hoffnung getrieben , verließ Frau
Hiller das Haus . Draußen wirbelten noch
immer die weißen Flocken um die Laternen.
Wenig Menschen kamen ihr schnell und laut-
los entgegen.

Eine Taxe wartet verschneit an der näch¬
sten Straßenecke . Brummend erwachte der
Fahrer , und dann glitt der Wagen unter
dem Flockentanz über die weiße Fläche.

„Nein , auch Herr Planck ist nicht zu Hause.
Herr Planck hat eine Einladung bei Herrn
Professor Görsch . Vielleicht könnte ich an-
rufen . Er wird auch wißen , wo Herr Vorn¬
hagen zu erreichen ist."

Frau Noewer telephonierte , es dauerte
eine Ewigkeit , bis die Verbindung zustande
kam. Das Mädchen am Apparat wußte
nicht , ob ein Herr Planck da war . Es sei
große Gesellschaft und sie wisse nichts , aber
sie wolle sofort Nachfragen.

„Wer , wer ist da ? Frau Doktor Rusch?
Martin ? Ist er da ?" Rudi Planck schien alle
Beherrschug zu verlieren.

Frau Hiller stand diesem Ausbruch hilflos
gegenüber : „Nein !" sagte sie schuldbewußt.
„Frau Doktor Rusch bittet Sie und Herrn
Bornhagen möglichst bald zu ihr zu kom¬
men . Ich rufe nur im Aufträge von Frau
Rusch an . Würden Sie . . ."

„Ob wir würden ? Klar . Sofort . Ich bin
in zehn Minuten mit Vornhagen da !"

Knapp . Er hatte schon eingehängt . Frau
Rusch und zu dieser Stunde . Es mußte doch
schon zehn Uhr vorbei sein . Gut , daß wenig¬
stens noch das Motorrad an der Bord¬
schwelle stand . Rrrrr sprang der Motor an.
Der Schnee peitschte ins Gesicht , verklebte
die Augen . Vorschriftswidrig raste die Ma¬
schine,  über eine S traßen kreuzung . .Es ^konnte

sich ja nur um Martin handeln . Vielleicht
hatte er an Frau Rusch geschrieben . „Mensch.
Martin , alter Indianer , bist du wieder da ?"

Das Motorrad stoppte vor der Halle des
Sportklubs.

Zwischen Zivilisten und Sportlern , zwi¬
schen einem Hochsprunggerät und einem
Nuderkasten zwängte er sich hindurch , und
da stieg eben Werner Vornhagen , schwitzend
und ächzend aus dem Ruderkasten.

„Los . los . mitkommen !" stieß ihn Planck
vor sich her zu dem Umkleideraum.

„Erst duschen . . . Ich muß mich doch ab¬
brausen ". wehrte sich Vornhagen , der nichts
von Plancks Aufregung verstand.

„Kannst du draußen im Schnee . . . an-
ziehen . anziehen !"

„Ich hole mir den Tod . geschwitzt und jetzt
im Zug !"

„Du holst dir keinen Tod !" schrie Planck
über die Schulter zurück. „Frau Rusch will
uns sofort sprechen ."

Der Schnee fiel in dicken schweren Flocken
über die Straße . Tie Laternen brannten
hinter einem Schleier und manchmal glitt
ein Wagen gespenstisch leise vorbei . Werner
Vornhagen hatte nichts mehr zu fragen.
Wenn Frau Rusch sie um diese Zeit spre¬
chen wollte , dann hieß das : Martin.

„Mensch , Mensch !" stotterte Vornhagen
aus dem Soziussitz.

„Abwarten . Wir werden ja gleich sehen !"

„Ich fahre morgen nach Rom ", sagte
Frau Rusch , die ihnen die Haustür öffnete.
„Vielleicht finden wir Martin Rönnebeck.
Monika Hiller hat geschrieben ", singend hob
sich der Fahrstuhl . Die beiden schwiegen.

„Rave scheint Monika verlassen zu haben ",
berichtete Frau Nlstck weiter . „Rave fürchtet

sich vor Martin , oder aber zwischen ihm und
Martin hat es schon etwas gegeben ."

„Meine Vermutung !" nickte Vornhagen.
„Eigentlich kam alles so. wie er es erwartet
hatte . Martin war es gelungen . Monikas
Aufenthalt herauszubekommen . Er hatte
Rave zur Rede gestellt . Vielleicht mit der
Pistole in der Hand . Recht so. Martin . . .

Aber Planck verzog das Gesicht , als er den
Brief gelesen hatte : „Ich bin doch etwas
skeptisch. Hier steht kein Wort davon , daß er
schon in Erscheinung getreten ist. Selbstver-
stündlich müssen S,e fahren , schon wegen
des Mädchens . Soll Sie einer von uns be¬
gleiten ? Natürlich . Ich werde Sie beglei¬
ten ."

„Nein . Ich fahre allein . Ist Martin nicht
da . sind Sie ja überflüssig und ist er wirk¬
lich da . können Sie im Augenblick ja auch
nichts tun . Ich muß Monika Hiller in Ver-
Währung nehmen . Was mit ihr geschieht,
weiß ich noch nicht . Vielleicht komme ich
auch zu spät hin . in diesem Zustand begehen
junge Mädchen leicht Dummheiten ."

Frau Rusch würde also mit dem Frühzug
nach München fahren . Rudi Planck hatte da.
für zu sorgen , daß telephonisch mit dem
Konsulat in München alles vereinbart
würde , was die Reise erleichterte . Daß die
amtlichen Stellen alles tun würden . waS
Licht in die Angelegenheit Rönnebeck bringen
konnte , war selbstverständlich . Werner Vorn-
Hagen müsse natürlich auch etwas tun.
Etwas Wichtiges sogar . Frau Rusch wurde
ein bißchen verlegen : „Eigentlich könne man
das Herrn Vornhagen za nicht zumutem
aber er sei mit den Kindern neulich doch
ganz gut ausgekommen . Tie sechsjährige
Lore sei ja schon vernünftig , aber der drei-
-ähriae Sans . . . '

(Fortsetzung solgt .>
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Das Lcutsche Handwerk , Kreisbetriebsge-
mcinschast Calw . »treiohandwcrkswalter.
Heute abend -'0,1'» Uhr tritt die Wcrksch - r
des Handwerks in der Turnhalle in Calw
zum Formaldienst au.

f/tt/or/u ^ enck

Unterbau Lchwarzwald (461). Organi-
s a t i o n Kst c l l e n l e i t e r i n.

Betrifft : Meldungen . Es ist umgehend
nachzurnelöcn : 1. Wieviele und welche Fah¬
rerinnen (namentlich ) die R2F - C mit Mä-
dcldienst lesen vvn den Mädclgrnppcn 12, 13,
14. 2. Welche Mädel neu ausgenommen wur-

,den fuamentl . Personalien !) von der JM .-
Grnppe 15. 3. Stärkemeldung für Monat
März von den Mädclgruppc » 12,13,14,15,16
und JM .-Gruppcn 13, 14, 16. 4. Tätigkeits¬
bericht für Monat März von den Mäöcl-
gruppen 12, 14, 15, 16 und JM .-Grnppen 13,
14, 16.

Termin für Stärkcmeldung und Tütig-
.keitSbericht für April ist - er 28. 4. Diese Mel-
, düngen sind bereits von den neueingesetzten

Gruppenführerinnen zu machen . Vordrucke
von den bisherigen Gruppenführerinnen ge¬
ben lassen!

Jede Mädel - und JM .- Gruppenführerin
. sNeucinteilung !) meldet bis spätestens 1.

Mai . 1. Wieviele Scharen ihrer Gruppe jahr¬
gangsweise organisiert sind . 2. Wieviele Scha¬
ren Gruppe nicht jahrgangweise organisiert
sind , 3. Wieviele Schäften ihrer Gruppe jahr¬
gangweise organisiert sin - , 4. Wieviele Schäf¬
ten ihrer Gruppe nicht jahrgangweise organi¬
siert sind . 5s ) Wieviele Heinmabendgemein-
schaften mit 14/15 Jähr . die Gr . hat (BDM .),
wieviele Heimabenögemeinschaften mit 16/17
Jähr . die Gr . hat (BDM -), wieviel « altersm.
gemischten Heimabendgemeinschaften die
Gruppe hat <14/31 Jähr ) (BDM .). 5b) Wie¬
viele Heimabendgemeinschaften mit 10/11
Jähr . die Gr . bat (IM .), wieviele Heim¬
abendgemeinschaften mit 12/13 Jähr . die Gr.
hat (IM .), wieviele altersm . gemischte Heim¬
abendgemeinschaften die Gruppe hat (16/14)
Jähr .) (IM .).

Unter Hcimabendgcmeinschaft ist die Ein¬
heit zu verstehen , in der in der Regel der
Heimabend bnrchgesührt wird — es kann dies
also eine Schar oder eine Schaft sein . Bei der
Meldung ist hinter der Zahl zu vermerken,
ob es sich um Scharen oder Schäften handelt.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtlich « Witterung für Württem¬

berg , Baden und Hohenzollern bis Dienstag¬
abend : Bei nördlichen Winden wechselnd be¬
wölkt , anfangs besonders im Südosten noch
einzelne leichte Schneeschauer , später von
Rordwesten her stärker aufheiternd und son¬
nig , verhältnismäßig kalt , nachts vielfach
Frost , Temperaturanstieg nicht über 1ü Grad.

Voraussichtlich « Witterung für Württem¬
berg , Baden und Hohenzollern bis Mittwoch¬
abend : Langsame Erwärmung.

Emmiugeu , Kr . Nagold , 18. April . Ter als
glutrote Kugel ausgehende Mond  er-
iveckte bei einem Einwohner die Meinung,
es sei ein Großfener ausgebrochen . Da die
Gemeinde gerade in der Kirche versammelt
war , wurde der Gottesdienst abgebrochen,
und der Geistliche ließ die Sturmglocken
läuten . Glücklicherweise stellte sich bald her¬
aus , daß der rote Feuerschein vom Mond
her stammte . ,

Nagold , 18. April . Ter vielumstritteuc
Brunnen Ecke Leonhard - und Neuestraßc , bei
der Metzgerei Salm , ist nnnmchr abgebro¬
chen worden . Des weiteren wurde der kleine
Pnmpbrunnen in der Herrcnbcrgerstraßc,
gegenüber dem Pflug entfernt.

Nagold , 18. April . Ter Schreibgchilsc Joh.
Georg Niethammer bei der Bahnmeisterei

Nagold kvnute sein 25jähriges Tieustjubiläum
begehen.

Unterjcttiuge « , 18. April . Ter folgenschwere
Motorradznsammcnstvst in der Frühe des
Montagmvrgeu forderte nun das zweite Op¬
fer . Ter schwerverletzte Karl Roll von Obcr-
jettiugen ist nun ebenfalls gestorben , so das;
zwei junge , blühende Menschenleben zu be¬
klagen sind.

Frcudcnstadt , 18. April . Neichsstatthaltcr
Murr hat mit Wirkung vom 1. April d. I . die
Vereinigung der Gemeinde Rodt mit der Ge¬
meinde Loszburg verfügt . Rodt ist damit eine
Teilgcmeinde von Loszburg geworden und un¬
ter die Verwaltung des Bürgermeisteramtes
iu Loßburg gekommen . Die offizielle Feier der
Vereinigung beider Gemeinden fand am
Mittwoch ans dem Rathaus in Rhodt statt.

Calmbach , 18. April . Zimmcrmaun Karl
Dengler hat bei Ser Handwerkskammer Reut-

NUS K
Württemberg

Vierzig SrmblasüM seMlen
Stuttgart , 18. April . Eine recht eindring¬

liche Warnung Vor unvorsichtigem Umgehen
mit der Handtasche erteilte eine Schöffen»
gerichtsverhandlung gegen eine raffinierte
Handtaschendiebin allen allzu sorglosen Trä¬
gerinnen von Handtaschen. Die Angeklagte,
eine 43 Jahre alte Ehefrau in auskömmlichen
Verhältnissen , hatte im Zeitraum von zwei
Jahren in zahlreichen Kauf - und Warenhäu¬
sern Stuttgarts planmäßig Hand¬
tasche  n g e st o h I e n,  die von anprobieren¬
den Frauen vorübergehend auf Stühlen und
Ladentischen abgelegt worden waren . Die An¬
klage umfaßte rund vierzig solcher Fälle , die
indessen nur einen Teil der von der Angeklag¬
ten vermutlich verübten Straftaten bilden.
In all diesen Fällen war die Diebin voll
geständig. Auch gelegentliche Diebstähle von
Kleiderstoffen, Damenjäckchen und Schmuck¬
sachen räumte sie ohne weiteres ein. Die Hand¬
taschen verbrannte die Angeklagte, nachdem sie
das Bargeld herausgenommen hatte , um die
Entdeckung der Diebstähle durch ihren ahnungs¬
losen Mann zu verhindern und bei einer un¬
vermuteten Haussuchung nicht überführt wer-
den zu können. Der Gesamtwert ihrer Beute
betrug über 2000 RM . DaS Bargeld ver¬
wendete die Diebin restlos zu eigenem Nutzen.
Das Urteil lautete auf zwei Jahre Gefängnis.

Stuttgart
hat-le MltgrM AernsprMjchte

Stuttgart , 18. April . Nach der neuesten
Statistik der Deutschen Reichspost, die sich
auf den Stand von Ende März 1937 bezieht,
entfallen in Berlin auf 100 Einwohner 12.7
Fernsprechanschlüsse . AnzweiterStelle
steht Stuttgart mit  11,1 Fern¬
sprechstellen auf 100 Einwohner.
Es -folgen Hamburg mit 10,29. München mit
10,27, Frankfurt mit 9,9 und Düsseldorf mit
9,7. Im ganzen gesehen hat die Zahl der
Sprechstellen im Deutschen Reich seit Ende
März 1934 um 16,2 Prozent zugenommen.

Wggenlenker fiel aus feinem Auls
Reckarsulm, 18. Slpril . Ein seltsamer Auto-

Unfall ereignete sich in der Nähe von Neckar,
sulm. Ter Fahrer einer hiesigen Firma be¬
merkte, daß die rechte Türe seines Wagens
nicht ganz schloß. Er beugte sich hinüber und
holte etwas aus , um die Türe zpzuschlagcn.
Ter starke Windzug riß die nach rückwärts
ausgehende Türe vollends ans und schien-
dertedenFahrerausdem Wagen.
Das führerloseAuto  fuhr in ein Acker-
seid, rannte einen Obstbaum um und über¬
schlug sich. Dem Fahrer selbst passierte bei
diesem merkwürdigen Unfall nichts Ernst¬
liches. wahrend sein Mitfahrer im Fond des
Wagens eine Gehirnerschütterung und Kopf.
Verletzungen erlitt.

Lastwagen raft durch die Stadt
Haigerloch , 18. April . Ein mit Benzin-

sässern beladener Lastwagen , dessen Fahrer
die Gewalt über das Steuer verloren hatte,
raste  die Oberstadt herunter , wobei Haus¬
ecken gestreift , Randsteine und Treppenstufen
wegrasiert , ein Baum geknickt und ein Ge¬
länder zerschlagen wurde . Schließlich prallte
der Wagen mit voller Wucht gegen das
Wallersche Haus in der Ehachgasse. D i e eine
Hälfte des Hauses  wurde völlig
zertrümmert.  Auch der Lastwagen nebst
Anhänger ging in Trümmer , und von den
drei Insassen mpßten zwei mit schweren Ver-
letzungen in die Tübinger Klinik eingeliesert
werden.

Bvlksfchüdling gefaßt
Sigmaringen , 18. April . Durch die Gendar¬

meriebehörde in Sigmaringen wurden bei dem
Händler  R . aus Herbertingen 2520 Eier
beschlagnahmt,  die unberechtigt auf¬
gekauft waren . R. hatte sich außerdem uner¬
laubt einen Stempel beschafft und die Eier
gekennzeichnet. In der Wohnung des R . wur¬
den außerdem weitere 2500 Eier gefunden und
beschlagnahmt. Sie wurden der Eierver¬
wertungsstelle  zugeführt . Ferner wur¬
den auf einem Hof bei Sigmaringen weitere
125 Eier beschlagnahmt. Dieser Vorfall ist eine
erneute Mahnung an alle Händler und Geflü¬
gelhalter , die Eier an die vorsteschriebenen
Sammelstellen abzuliefern . Bei Nrchtbefolgung
droht Verlust und empfindliche Strafe.

lingeii die Meisterprüfung mit Erfolg be¬
stände » .

Neuenbürg , 18. April . Als am DjenStag
nachmittag ein mit Langholz beladener Last¬
kraftwagen auf der sogenannten Hirschbrückc
in die Wilhelm -Murr -Ttraße einbiegen wollte,
streifte einer der Baumstämme das Eck und
Laden des Warengeschäfts von Kaufmann
Wilhelm Fies ; und stieß unter lautem Geklirr
der Scherben das Schaufenster ein . Die dort
ausgestellten Hasen werden nicht wenig über
diese vorvsterlichc Überraschung erschrocken
genasen sein.

Psorzheim , 18. April . In der Nacht zum
Karfreitag ereignete sich auf dem Hauptbahn¬
hof hier ein tödlicher Unfall . Der verheira¬
tete 55 Jahre alte Rangierer Friedrich Mei¬
stert war mit dem Zusammcnkoppeln von
Güterwagen beschäftigt . Dabei mnß er aus-
gerrVcht und zn Fall gekommen sein . Er
wurde von anderen Güterwagen überfahren
und sofort getötet.

Pforzheim , 18. April . In der Frühe stürzte
sich ein Mitte der 66er Jahre stehender Mann
ans der Pfarrgaffe vom vierten Stock auf die
Strastc .äLr zog sich dabei so schwere Verletzun¬
gen zn , daß er nach einer Stunde im Städt.
Krankenhaus starb . — Am Rechen der Eisen¬
gießerei wurde eine weibliche Leiche gelänbet.
Es handelt sich « in eine etiva 66 Jahre alte,
bis jetzt noch unbekannte Frau.

Rutcshcim , 18. April . Der verheiratete
Arbeiter Wilhelm Lawall ist auf der Bau¬
stelle der Firma Baresel bei Perouse tödlich
verunglückt . Er war auf eine Rampe , Sie den
Lastwagen zur Auffahrt dient , gestiegen und
wurde dann hart an den ; Geländer , an dem er
sich hielt , von einem Lastwagen erfaßt und an
die Scitcnwaiid gedrückt . Seine Verletzungen
führten sofort znm Tode.

Vaihingen a . d. F ., 18. April . Als nachis
ein Neichsautobahn - Aufseher  aus
dem Rücksitz eines Motorrads die noch nicht
eröffnete Neichsautobahnstrecke zwischen Vai¬
hingen und Nohrbachbrücke abfuhr , lief dem
Fahrer ein Reh ins Rad . Das Fahrzeug kam
zum Sturz , wobei der Aufseher so schwere
Verletzungen  erlitt , daß er wenige
Augenblicke später starb.  Der Fahrer kam
mit leichteren Verletzungen davon.

„Deutscher
Vom 19 . bis 22 . August in Stuttgart

Stuttgart , 18. April . Der Reichswander-
sührer . Ministerpräsident Tr . Werne  r . har
rm Hinblick aus das 50jährige Jubi¬
läum des Schwäbischen Albver»
eins  als diesjährigen Tagungsort des
Reichsverbands deutscher Gebirgs - und Wan-
dervereine Stuttgart , die Stadt der Ans - /
landsdeutschen , bestimmt . Reichsstatthalter
Murr hat die Schirmherrschaft für diese Ta.
gnng übernommen . Die 50-Iahr °Fcier deS
Schwäb . Albvereins wird am 22. Mai in
Plochingen , dem Gründungsorte des Vereins,
und der Deutsche Wandertag vom 19. bis
22. August in Stuttgart stattfinden . >
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Deutsche Volksschule Calw
3u der am Geburtstag des Sichrer » margens 9 Uhr

im Schulhau » in der Badgasse statlfindenden

Mr sSr die Schulneulinge
werden die Eltern derselben, die Mitglieder de» Ortsschulrat »,
Vertreter der Partei u. deren Gliederungen herzlich etngeladen.

Die Schüler der Oberklassen erscheinen um '/,9 Uhr In
Uniform.

Calw » den 18. April 1938.
Der Schulleiter : W . Eberle.

U4 o 1 orrLäer
^ ^ Obr. Wiämsler (islskon 308)

vberkollbach , den 19. April 1938
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tröstenden Worte des Herrn Geistlichen.

Die trauernd«» Hinterbliebenen.

vis tslnsn unck«otzliolitsn

tllvrt ln gsckisgsnsr ^ us« slil unck 6llts

Sllllesur !! tteiilüe We . ^ » ^ ,. 241, . ^ oiod . ^ vdo

noch die Wäsche
umständlichvorwaschen, reiben und bürsten,
wenn einfaches Einweichen nachtsüber für nur
1Z Pfennig da« gründliche Schmutzlockern
besorgt! L« gibt beut« Millionen Hausfrauen,
die erkannt haben, daß Einweichen mit
Henko  viel besser für di« Gesund¬
heit ist und auch besser für die
Wäsche! Und dabei ist
das Einweichen mit
Hrnko  so billig . _ nuo >>/»

> > l- supm . Qsms u. Zeile
UM esttrsz »>iesnbs « i>6et dsl p>ck«I

fflslitilicllen - kllreniMW 6sslvru»su« ck!sg. ur«.
vroxer !« O. Lernsäortt

l.elurlellea
cverclen rssclc uns gut cturck
ltlelnsnreixen ia öer „8cliv »rr-
vsIll -Vsckt " vermittelt.

Hanomag
Personenwagen

sämtliche Modelle und
Diesel -Bauernschlepper

sofort ab Lager lieferbar

WuhMKlWlllSEll.
BlNkttttMil

verclen »clinell beteilig »öocM

>inlt
1»>r>ou0 >S. «xtto venc . in luden I .- Z.
Segen PIcllel, «zi«e,,,r Venu» Scörlls ä.
beiedleunigc » Vgrduna «lureti Venue-
<>» ,Icd »>*co5, » r V.SO, 1.SL, ZLO.

vroz . Sernsäortk, valmlwktr . 19
ösil bledenre » : vrox . Nlmpericb

Allerer Miilei»
sucht Slelliliig

als Haushälterin bei einzelnem.
Herrn . Sieht mehr aus Heim als
hohe Bezahlung.

Angebote unt . L . E . 90 an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

vroßerle 6 . Lernsciorkk

^ecie Dame
ist bese/älert
über ckke un-
verwÜLtkirben,

VVLU - V
o ^ l/ciru 'Lt.t.Liv

vMemerien - vllemlltt

Inserieren bringt Erfolg!

Jüngeren Holz-
und Kellerküfer

in Dauerstellung (mit Kost und
Wohnung)

sofort gesucht
Näheres bei

Karl Buhl . Lederftraße 22

Denken 8ie nickt:
„- >Venn ick äes
llrkolxes Äcker wäre,
vliräe ick vklanis
msoben- Kreiden
8ie >Verbunx in ller
reitunx- unll 8ie sinä

äes Lrkolzes Lieber!
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